Zentralorgan der Deulſchen 
Schriſlleitung und Geihäftätekie: 
Lodz, Petritauer 109 | 
Telephon 186-90. Poſtſchecktonto 63.508 

f ) —— m von? Uhr n 1 
: * 


32 Bergleute verschüttet. 


Aus Chorzom (ſtönigshütte) wird gemeldet: Don: | rigkeiten. Die Verſchütteten geben lein Lebenszeichen von 
nerstag mittag ſtürzte auf der „Math lde“-Gruße ein | ſich Es beſteht wenig Ausſicht, ſie lebend zu bergen. 
Stollen ein und verſchüttete 32 Bergleute. Es iſt ſo fort: ö nnn a 
eine Hilfsaktion eingeleitet worden. Bis zur Stelle, wo| Dampfer mit 13 Mann verloren. 
der Stollen einſtüürzte, iſt ber Zugang auf einer Strecke Der Fiſchdampfer „Main“, der ſeit feiner Ausreise 
von 12 Metern zugeſchüttet. Die Rettungsaktion ſtäßt in⸗ 
folge daurruden Rutſchens des Gebälts auf große Schwie⸗ 
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ÜAbennementgpreis: monatlich mit Auftellung ins Haus und 
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aus Weſermünde am 22, Januar verſchollen iſt, muß als 


Sosiafftifen Aebeiisvartei Bolens. 


Anat. l Belt Die ſiebengeſpaltene Millime 
terzeile 18 Gre 9 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 

die Druckzeile 1.— 

.. gratis, 


Krieg 


hielt Donnerstag abend in Luton in der Graſſchaft Bed⸗ 
ford eine Rede, in der er ſich mit dem engliſch⸗ranzöſiſchen 
Abkommen beſchäftigte. Diejes Blame je führte er 


u. a. aus, ſehe die wirkſamſte Borbengunzz maßnahme ge⸗ 


gen einen Angriff vor, die jemals non ber internationalen 


Diplomatie geſchaſſen worden lei. Wenn zs irgendwo ir 


der Welt einen Angreifer 


geben ſollte, ber einen, Krieg 


Flugzeuge zum Angriff gegen feinen Feind entſende, or 
ſich einer Verbindungen von Mächten gegenüber befinde, 
die ihm einen Krieg vollſtändig unmöglich machen würde 
Dies ſei ein großer Schritt zum Frieden, ein großer 
Schritt, um einen Krieg unvorſtellbar und Amd gu 
machen. Außerdem würde Großbritannien, wenn dennoch 
ein Krieg ausbräche, nicht allein daſtehen. 
äußerte ſodann die Anſicht, ſowohl Deutſchland wie Frank⸗ 
reich hätten Forderungen geſtellt, die das andere Land in 
dieſer Form nicht hätte mit Ehren annehmen können. 
Die Schwierigkeit bei einer ſolchen Frage beſtehe darin, 
zu entſcheiden, mit wem man zu verhandeln anfangen 
ſolle. Wir begannen, ſagte der Miniſterpräſident, mit bei⸗ 
den Ländern gleichzeitig und gaben Frankreich eine Erklä⸗ 
rung ab, die gegenwärtig vom deutſchen Volk geprüft wird. 


unvorſtellbar und unmöglich? 
Macdonald über das Londoner Ablommen. 
London, ., Februar. Miniſterpräſtdent Macbonald 3 | 


Macdonald 


verloren gelten. Die Beſazung beſtand aus 13 Mann. f 


Ich Hoffe, daß Ergebnis wird ſein, daß Deutſchland von 
neuem im Völkerbund erſcheinen wird mit dem „Ehren⸗ 
kranz“, auf den es Anspruch erhebt. Frankreich uad 
Deutſchland könnten dort in Sicherheit miteinander ſore⸗ 
chen und die Folge dieſer Ausſprache würde hoffentlich da⸗ 
kin beſtehen, daß die zerſtörte Straße zu einem größeren 
internationalen Abkommen über die Rüſtungen wieder 
hexgeſtellt würde und daß die Nationen einen weiteren 
Schritt in dieſer Richtung zurücklegen würden. Zu dem 
engliſch⸗franzöſiſchen Abkommen über einen Luftangriff 
erinnerte Macdonald daran, daß die Arbeiterpartei im 
Jahre 1924 das Genfer Protokoll angenommen hatte, das 
| fich auf die gleichen Gedankengänge gründete. 


Privater Beſuch Simons in Paris. 
Paris, 7. Februar. Zu einer halbamtlichen Mit⸗ 
keilung wird erklärt, daß Außenminiſter Simon am Frei⸗ 
tag den Vorſitz beim Bankett der engliſch⸗franzöſiſchen 

| Senteistanmer führen und am Sonnabend nachmittag 

auf dem Luftwege nach England zurückkehren wird. Sein 
Beſuch ſei rein privater Natur. Der engliſche Minifter 
beabſichtige nicht, während ſeines ⸗Pariſer Aufenthalts mit 
den franzöſiſchen Staatsmännern zuſammenzukommen. 


Die geſtrige Geimſitung. 


Die geſtrige Sejmſitzung war der weiteren Berakung 
der einzelnen Teile des Haushalts gewidmet. Es wurde 
zunächſt der Haushaltsteil der Emerituren und Renten er⸗ 
ledigt, worauf das Budget des Außenminiſteriums in An⸗ 
griff genommen wurde. r N 

Bei Beratung des Haushalts des Außenminiſteriums 
nahm der kommuniſtiſche Abgeordnete Chencinifi das 
Wort, der erklärte, daß bisher Frankreich den Krieg gegen 
die Sowjetunion organifiert habe. Nunmehr ſei aber eine 
Kräfteverſchiebung in dieſer Beziehung eingetreten, indem 
der gegen die Sowjetunion gerichtete Staatenblock aus 
England, Deutſchland und Japan beſtehe. Der Redner 
wurde jedoch wiederholt vom Sejmmarſchall unterbrochen, 
bis ihm dieſer das Wort ganz entzog, angeblich, weil 
Chencinſki nicht deutlich genug geſprochen habe. 

Es gelangten dann die Haushalte des Verkehrsmini⸗ 
ſteriums und des Juſtizminiſteriums zur Behandlung, die 
feine nennenswerte Debatte hervorriefen. 

Zum Schluß wird eine Interpellation der PPS in 
Sachen der Verbrennung der Häftlinge im Arreftlofal in 
Stoczek an das Präſidium des Miniſterrats überwieſen. 


Ergebn'stoſe Stodtratfigung 
in Konſtanehnow. 


Die für geſtern abend in Sachen der Pihl der Stad: 
verwaltung einberufene Sitzung des Konſtznyn; er 
Stadtrats verlief ergebnislos. Die Sitzung leitete An⸗ 
toni Szydlowſki in A ſiſtenz der Stv. Wilhelm Heidrich 
(DSA) und Joſef Bandes. Als Kandidaten für den 
Boften des Vürgermeiſters waren vorgeschlagen: ber Ma- 


jor a. D. Zygmunt von Brockhauſen, der ſchon ſeinerzeit 
bei der Bürgermeiſterwahl in Tuszyn trotz aller Nachhilfe 
„von oben“ nach allen Regeln der Kunſt durchgefallen iſt. 
ſowie der NPR⸗Mann Staniflaw Pruſinſti. Vor Beginn 
der Wahl verlas der Vorſitzende ein Schreiben der ſozial'⸗ 
ſtiſchen Fraktion, in welchem mitgeteilt wird, daß ſich die 
Sozialiſten an der Abſtimmung nicht beteiligen werden. 
Es fanden drei Wahlgänge ſtatt, ohne daß eine Mehrgrit 
erzielt werden konnte. Im erſten Wahlgang fielen auf die 
beiden Kandidaten je 7 Stimmen, während 2 Zettel weiß 
abgegeben wurden; der zweite Wahlgang ergab für Brock⸗ 
hauſen 8 und für Pruſin ki 6 Stimmen, im dritten Wahl⸗ 
gang fielen auf Brockhauſen 7 Stimmen, während 9 Zet⸗ 
tel leer waren. Inzwiſchen verließen einige Stadtverord⸗ 
nete den Saal, ſo daß das Quorum zerſtört wurde und die 
Sitzung geſchloſſen werden mußte. 5 


| Emincationszent ale für Biro⸗Bidſchan 


1 aufgelöſt. 

In Warſchau iſt die Zentrale des jüdiſchen Vereins 
Agroid“ aufgelöſt worden. DerVerein befaßte ſich mit der 
Werbung von Emigranten für die jüdiſche Sowjetrepu dak 
Biro⸗Bidſchan. Als Grund für die Schließung dieſer In⸗ 
ſtitution in Warſchau, die ſich letztens unter der jüdiſchen 
Bevölkerung großen. Zu pruchs erfreute, ‘ wird kommuni⸗ 
ſtiſche Propagandala igkeit angegeben. N 

Auch in Los keſtetzt eine Zweigſtelle des „Agroid“. 
Die geſtrigen Warſchzuer Abendblätter brachten die Met, 
dung, daß auch die Lodzer Abteilung dieſes Vereins auf: 
gelöſt worden ſei, doch erweiſt fi dieſe Nachricht nicht als 


5 
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* N 3  Oplata, pocztowa uiszczona eyszatten 
SEeinzelunmmer 10 Groſcher 


13. Jahrg. 


u. im Text die dreigeſpaltene 


lot; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
Ir das Ausland 100 Prozent Jaſchlag. . 


Politiſche Hintergründe des Mordes 
in Sbunita-Wole. 

Ein Racheakt litauiſcher Terroriften? 

ber Mord an dem Direktor des Gymnaſiums in 
Zdaunſta⸗Wola, Edward Bieganſki, der unter recht gehelm⸗ 
nisvollen Umſtänden vor ſich ging, hat bisher keine Au 
klärung gefunden. Die bisherigen umfangreichen Nach 
ſorſchungen der Polizei haben lediglich zur Verhaftung 
einiger verdächtiger Perſonen geführt. Letztens wurde. 
auch der Portier des Gyiinafiums und deſſen Bruder in 


In Lehrerkreiſen wird ſtark davon geſprochen, daß 
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bie Tat möglicherweiſe mit der Tätigteit des Toten in 


Wilna zuſammenhänge, wo er fein Wirken im polu'ſchen 
Schulweſen im Jahre 1920 begann. Während des pal⸗ 
niſch⸗bolſchewiſtiſchen Krieges trat Direktor Bieganſli in 
das polnische Heer ein und war dann einige Zeit Lehre 
in Lowicz. Darauf kehrte er nach Wilna zurück und jegt: 
ſich ſtark für die Verdrängung der Liter aus dem Ge⸗ 
bäude des Wilnaer Gymnaſiumt ein, was ihm die Nahe 
der Litauer einbrachte. Er erhlell wieberholt Drohörieſe 
und im Jahre 1925 wurde bereits ein Anſchſog auf Dir. 
Bieganſki unternommen. Er wurde daran aus Wiinn 
nach Zdunſta⸗Wola verſetzt. a 

N Deutſche Kavallerieoffiziere in Polen 

In Warſchau ſind drei höhere deutſche Kavallerieoffi⸗ 
ziere, General Dallwig, Oberſtleutnant Krüger und Major 
Voß, eingetroff n. n 
Geſtern nachmittag fuhren die deutſchen Offiziere 
nach Graudenz, wo ſie die dortige Kavallerieſchule beſich⸗ 
tigten. Am Abend wurde 
Eſſen veranſtaltet . 


Die neuen Sptzen behörden 
der Sowfetunſon. 

Moskau, 7. Februar. In der erſten Sitzung des 
Vollzugsausſchuſſes der Sowjetunion wurde am Donners⸗ 
tag das Präſidium unter Vorſitz Kalinins gewählt. Es 
wurde ein Haushaltsausſchuß ſowie der Generalrat für 
Nationalitätenfragen gebildet. Der Volkskommiſſar für 
Finanzen Hrynko ſprach über den Haushalt der Sowie 
union für das Jahr 1935. Der Rat der Volkskommiſſare 
unter dem Vorſi 


ausſchuß beſtätigt. | 

Jenukidze ſprach über die Wahl eines beſonderen 
Ausſchuſſes zur Ausarbeitung der Bundesverfaſſung. In 
dieſen Ausſchuß wurden 31 Perſonen unter dem Vorſitz 
von Stalin gewählt. Stalin nahm die Wahl an. Er 
wird den Votſitz des Verfaſſungsausſchuſſes in der nächſten 
Woche übernehmen. Zum Vorſitzenden des Hausha ts⸗ 


ausſchuſſes wurde Schuzlajew gewählt. 
Trauerſeier füt die Wiener Schugbündler in Ruland. 


Moskau, 7. Februar. Nach einer amtlichen Mit⸗ 
teilung wird am 11. Februar zur Erinnerung an den 


Februar⸗Aufſtand »in Oeſterreich eine große Träuerfsier. 


abgehalten werden, auf der öſterreichiſche Schutzbündler 
und ruſſiſche Kommuniſten ſprechen werden. Außerdem 
ſollen an dieſem Tage Geld ammlungen für die Opfer des 


Aufſtandes durchgeführt werden 2 
Erſelge der Tuberkuloſe⸗Bekämpfung in Rußland. 

In Moskau beendigte der Tuberkuloſeforſchungs⸗ 
Kongreß in Sowjetrußſand ſeine Arbeiten. Unter den Be⸗ 
ſchlüſſen des Kongreſſes wird insebſondere die Empfeh⸗ 
lung nach allſeitiger Verbreitung der Impfung mit einem 
bon dem ſowjetruſſiſchen Arzt Mazur entdeckten Antituber⸗ 
fuloſe⸗Serum ausgeſprochen. Der Kongreß ſtellte feſt, daß 
in Sowjetrußland die Arbeiten auf dem Gebiet der Tuber⸗ 
kuloſebekämpfung in den letzten Jahren eine ungewöhn 
lich gedeihliche Entwicklung du verteichnen haben. 


— 


Wed Ves wör nen in b. 
Mexiko Stadt, 7. Februar. In Mexiko wur 

den wieder zwei Verchwörungen gegen die Regierung auf 

breit... EB aden viele Berhafiungen voroemumgs. 


in Graudenz zu ihren Ehren ein 


ib Molotows wurde ſodann vom Vollzugs⸗ 


— 
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Der heit niſche Kurs im Dritten Reich, 
Kraftſtellen aus dem neuen Widukind⸗Drama. 


* 
Berlin, 7. Februar. Die geſtrige „Germania“ 
idmet ihren Leitartikel der Widukind⸗Legende, welche ſeit 
et nationalſozialiſtiſchen Machtergreifung in beſonders 
arkem Maße kolportiert wird. Das Blatt kommt vor 
llem auch auf das Widukind⸗Drama von Kiß zu ſprechen, 
as in Hagen die bekannten Vorfälle verurſachte. Tas 
Stück ſei nicht nur ein Angriff auf deutſches, ſondern auch 
auf chriſtliches Empfinden. Zum Beweis zitiert die „Ger⸗ 
mania“ eine Reihe von Stellen aus dem Drama. So läßt 
Kiß Widukind jagen: 
N „Nicht Karl iſt mein gefährlicher Gegner, Hadrian 
iſt es und ſeine heimlichen und unheimlichen Kämmerer. 
Immer ſehe ich zwiſchen den ſtreitenden Deutſchen den 
Prieſterrock. Habt ihr doch nicht Ruhe, bis ganz 
Deutſchland zur Ehre des landfremden Mannes, den 
ihr Gott nennt, im Blute ſchoimmt“. Nach dem Blut: 
bad von Verden heißt es: „Das haben die Nazarener 
getan!“ Albion, der Waffengefährte Widukinds, ruft 
aus: „Hinaus mit dem Mörder der deutſchen Seele! 
Wir können keinen Erlöſer brauchen, der jammert, ſtatt 
zu ſchweigen, wie es ein Held tut. Wir Deu ſchen er⸗ 
löſen uns ſelbſt und was wir Unedles tun und denken, 
das tragen wir als Männer“. Weiter läßt Kiß ſeine 
Geſtalten jagen: „Chriſten predigen nicht nur Mißach⸗ 
tung, ſondern ſogar Kampf mit dem Schwert gegen den 
eigenen Blutsgefährten, ſelbſt gegen Vater und Mutter, 
gegen Bruder und Schweſter. Er, Jeſus, kennt ſeine 
Bender nicht, die ſeine Mutter gebar. Der Mann aus 
Nazareth iſt ein bequemer Gott. Man darf immerhin 
ein Menſchenleben lang ein Halunke ſein.“ 

Dieſe Gottesläſterung, ſchreibt die „Germania“, 
welche die Feder ſich ſträubt, wiederzugeben, findet ihren 
Gipfel in der Erklärung, die Widulind bei ſeinem Uever⸗ 
tritt zum Chriſtentum abgibt: 

„In der feſten Ueberzeugung, daß Kette und Kreuz 
einem völlig Unwürdigen gegeben wurde, bitte ich den⸗ 
noch, dem Heiligen Vater zu ſagen, er könne mich am. 
aller iefſten beglücken, wenn er..“ 

Wir brauchen, fo ſchreibt die „Germania“, darin 
nicht fortfahren Jeder, der ſich nur noch einen Neft riſt⸗ 
licher Ehrfurcht, ja nur von Taktgefühl gegen ſeinen chriſt⸗ 
lichen Volksgenoſſen bewahrt hat, wird ſich mit Ekel und 
Abſcheu von einem Produkt abwenden, das jo deutlich die 
Züge des Haſſes auf dem Geſichte trägt. 


Senfation im Nundfuntprozeß. 
Dr. Bredam aus der Haft entlaſſen. 


Berlin, 7. Februar. Im großen Rundfunkprozeß 
wurde am Donnerstag der 1 8 0 gegen den Ange⸗ 
Hagten Dr. Bredow aufgehoben. Der Verteidiger be- 
gründete einen Antrag damit, daß nach dem bisherigen 
Verlauf der Beweisaufnahme ein dringender Tatverdacht 
nicht gegeben und daß ein eigennütziges Moment ihm m 
feinem Falle nachgewieſen worden ſei. 

Dr. Bredow befand ſich ſeit dem 25. Oktober 1933, 
alſo nahezu 1 Jahr und 4 Monate, in Haft. 


Amer la ſchafft ein Neſerveheer 
aus Arbeitsloſen. 


Waſhington, 7. Februar. Wie Aſſoeiated Nreß 
im Kriegsminiſterium erfährt, arbeitet der Chef des Gene⸗ 
ralſtabes auf Wunſch des Militärausſchuſſes des Reprä⸗ 
ſentantenhaus einen Geſetzentwurf aus, durch den die re 
guläre Heeresreſerve um etwa 100 000 Mann erhöh: wer 
den ſoll. Aus den jetzt etwa 300 000 Mann ſtarken Be⸗ 
ſtänden in den freiwilligen Arbeitslagern ſollen am Schluß 
ihrer Lagerzeit geeignete Männer zwei Monate gründlich 
im Heer ausgebildet werden und dann in bie Reſerve cin⸗ 
gereiht werden. Dafür erhalten ſie monatlich 24 Dollar 
mit der Verpflichtung, ihre jeweilige Anſchrift im Mini⸗ 
ſterium anzugeben und ſich einmal jährlich einer körperli⸗ 
chen Prüfung zu unterziehen Das ſtehende Heer wird, 
wenn der vom Militärausſchuß bewilligte Entwurf Geſetz 
wird, auf 165 000 Mann erhöht werden. Hinzu treten 
dann noch die oben genannten 100 000 Mann Reſerve. 


Die ſpaniſche Nachejuſtiz. 

Madrid, 7. Februar. Vom Kreisgericht in Dve⸗ 
dot wurde ein ſoztaliſtiſcher Führer des Oktoberauſſtandes 
in Aſturien zum Tode und zu 50 Millionen Ne'eten Geld⸗ 
ſtrafe verurteilt. 


Der ſpaniſche Außenminiſter ohrſeigt einen Abgeordneten. 
Madrid, 7. Februar. In der Donnerstagnach⸗ 
mittagsſitzung des ſpaniſchen Parlaments gab der Außen⸗ 
miniſter Rocha von der Regierungsbank aus einem Abge⸗ 
ordneten der „Union Republicana“ wegen einer anzügli⸗ 
chen und beleidigenden Aeußerung eine Ohrfeige. 


eſchrünlung aus ändiſcher Kapitals 
an'agen in Ch na. 

Schanghai, 8. Februar. Auf der Ausſchußſitzung 

des geſetzgebenden Reichsamtes beſtand Uebereinſtimmung 

darüber, daß ausländiſche Kapitalanlagen zur Entwicklung 

der öffentlichen Unternehmungen Chinas aus Gründen 


— 
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ten werden ſollen. Gegen eine chineſiſchausländiſche Teil⸗ 
haberſchaft bei geſchäftlichen Unternehmungen ſeien an ſich 
leine rechtlichen Einwände zu erheben, ſedoch ſeien 
äußerſte Vorſicht und Beſchränkung auf eine begrenzte 
Zahl geboten, um ein mittelbares Eindringen ausländi⸗ 
ſcher Intereſſen zu verhüten. 


Aus Welt und Leben. 


Oeſterreich miter Schnee: 20 Tote. 

Manche öſterreichiſche Bundesländer, beſonders 
Steiermark, verſinken beinahe im Schnee. In einigen 
eingeſchneiten Ortſchaften droht Lebensmittelknappheit. 
Bisher wurden über 20 Tote der Lawinenkataſtrophen 
gezählt. 


In 23 700 Meter Höhe. 


Ein unbemannter Ballon zur Erforſchung der höhe⸗ 
ten Luftſchichten, eine ſogenannte Radioſonde, der in 
Slutzk bei Leningrad aufgeſtiegen war, erreichte eine Re⸗ 
kerdhöhe von 23 700 Metern. Die Temperatur in dieſer 
Höhe betrug 33 Grad unter Null. 


Mädchenmord auf einem Bauernhof. 

Aus Bremen wied gemeldet: Im Dorf Schwarme 
wurde ein Mord verübt. Als der Bauer Glander mit ſei⸗ 
ner Frau nachts von einem Beſuch heimlehrten, fanden fie 
ihre 16jährige Tochter im Bett liegend tot auf. Das 
Bett brannte, doch konnte das Feuer bald gelöſcht werden. 
Nach den bisherigen Ermittlungen liegt Mord vor. 

Die Angelegenheit wird noch geheimnisvoller durch 
ein Feuer, das einige Stunden ſpäter eine Scheune in der 
Nachbarſchaft zerſtörte. Es wurden Spuren feſtgeſtellt, die 
von dem Hof, auf dem der Mord geſchah, zu der Scheune 
führten. Spuren aus der Scheune heraus waren nicht 
feſtzuſtellen. Man kann alſo annehmen, daß der Mörder 
ſich in der Scheune umgebracht hat. 


Mutter erdroſſelt ihren Sohn. 

Eine furchtbare Familientragödie ſpielte ſich in BR 
heim bei Erfurt ab. Eine 46 Jahre alte Ehefrau erdroſſelte 
ihren noch ſchlafenden 16jährigen Sohn mit einer Wäſche⸗ 
leine. Sie verſuchte ſich ’elbit mit Leuchtgas das Leben 
zu nehmen. Bewohner benachrichtiglen den Ehemann, 
der beim Beitreten ſeiner Wohnung die bereits bewußtlos 
gewordene Frau und ſeinen toten Jungen vorfand. Die 
Frau wurde mit einer ſchweren Gasvergiftung ins Kran⸗ 
lenhaus gebracht. Der Junge wurde einen Tag vor der 
Tragödie wegen Unregelmäßiglkeit friſtlos entlaſſen. 


Scher verletzt auf dem elektriſchen Stuhl hingerichtet. 
In Richmond (Virgina) wurde ein Gangiter, der zu: 
ſammen mit einem Komplicen wegen Mordes an einem 
Poſtchauffeur zum Tode verurteilt worden war, auf dem 
elektriſchen Stuhl hingerichtet. Er hatte ſich bei ſe ver 
Verhaftung zur Wehr geſetzt und dabei be de Beine gebro⸗ 
chen. Er wurde im Rollſtuhl zum elektriſchen Stuhl ge⸗ 
jahren, wo ihm die Verbände abgenommen werden muß⸗ 
ten, um den Kontakt herzuſtellen. 


Stawiſtys Nachlaß wird verſteigert. 


Aus Paris werd gemeldet: Der geſamte Nachlaß Sta⸗ 
wiſtys wird am 13. Februar zur öffentlichen Verſteigerung 
gelangen. Er beſteht aus den Möbeln ſeiner zahlreichen 
Wohnungen, Bildern, S'ichen, Juweſen und verſchiedenen 
Kunſtgegenſtänden von geringerem Werte. 


Tagesnenigleiten. 


Sechs Tage ununtert rochen im Vertriebe 


In der Weberei von Rubin an der Sienkiewicza 3 
iſt es im Zuſammenhang mit einer von der Fabrikleitung 
beabſichtigten Reorganiſation zu einem Konflikt gekom⸗ 
men. Man will den Webern, die auf vier Stühlen arbei⸗ 
ten, nunmehr nur noch Tageslohn zahlen, was in der 
Praxis einen bedeutenden Lohnausfall für die Arbeiter be⸗ 
deuten würde. Die Arbeiter widerſetzten ih dieſem Plan 
und da die Fabrikleitung hiervon nicht abtreten wollte, 
ſind ſie in den Streik getreten. Sie haben jedoch die 
Fabrikräume nicht verlaſſen, ſondern verharren bei ihren 
Webſtühlen, ohne zu arbeiten. Es handelt ſich um 70 Ar⸗ 
beiter, die ſich bereits ſeit 6 Tagen ununterbrochen in der 
Fabrik aufhalten. Für die Angelegenheit intereſſiert ſich 
bereits das Arbeitsinſpektorat, wie auch die Stad ſtaroſtei. 


Um bie Einhaltung des Lohnabkommens 
in der Seideninduſtrie. 

Geſtern fand beim Arbeitsinſpektor Wyrzykowſki die 
angekündigte Konferenz in Sachen der Einhaltung des 
Lohnabkommens in der Seideninduſtrie, beſſer gefagt, der 
Ausbreitung des Abkommens auch auf Lohnwebereien, die 
ſeinerzeit das Abkommen nicht unterzeichneten. An der 
Konferenz nahmen von ſeiten der Arbeitgeber die Rechts⸗ 
anwälte Kulner und Wajngorn und ſeitense der Arbeiter 
die Sekretäre des Klaſſenverbandes Krzynowek und Go⸗ 
linfki teil. 

Die Vertreter der Unternehmer erklärten ſich grund⸗ 
ſätzlich zu dem Lohnablommen, wollen dies aber erſt un⸗ 
terzeichnen, wenn auch die Seidenwebereien in Pabianice 


der Erhaltung der wirtſchaftlichen Unabhängigkeit verdo⸗ dies tun werden, wo ſehr niedrige Löhne gezahlt und die 


ſozialen Geſetze nicht eingehalten werden. Der Arbeitsin⸗ 
ſpektor beraumie für den kommenden Donnerstag eint 
neue Konferenz an. 


Verſammlung der ſtreikenden Plüſchmeber. 

Bekanntlich haben in Sachen des Streiks in den 
Plüſchwebereien bereits zwei Konferenzen beim Arbeits⸗ 
inſpektor ſtattgefunden, ohne ein Ergebnis gezeitigt zu 
haben. Nunmehr hat der Verband der Plüſchweber für 
Sonntag, den 10. Februar, eine Verſammlung der Stre:⸗ 
kenden einberufen, auf welcher zur Lage Stellung genom⸗ 
men werden ſoll. (a) 


Hand bei der Arbeit eingebüßt. 


Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in der Fabrik von 
Walenryk, Skorupki 9. Hier wurde der Napiorkowſti⸗ 
ſtraße 13 wohnhafte Arbeiter Zygmunt Wyrzynliewicz 
vom Getriebe einer Maſchine erfaßt, wobei ihm eine Hand 
abgeriſſen ſowie mehrere Rippen gebrochen wurden. Der 
Verunglückte wurde von der Rettungsbereitſchaft in ſchwe⸗ 
rem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 

Als der Fleiſcher Szlama Waldman, Mala 2, ein 
großes Stück Fleiſch an den Halen hängen wollte, ſpießte 
er die Hand auf den Haken auf. Auch zu ihm mußte die 
Rettungsbereitſchaft gerufen werden. (a) 


Umwandlung der Lodzer Feuerwehr in eine ſtädtiſche? 

Im Zuſammenhang mit den letztens ſehr zahlreichen 
Angriffen gegen die Lodzer Freiwillige Feuerwehr ſowie 
den Forderungen um gänzliche Streichung der Subven⸗ 
tionen für dieſe Inſtitution, haben die zuſtändigen Stellen 
der Frage der Umwandlung der Feuerwehr in eine ſtäd⸗ 
tiſche ihre Aufmerkſamkeit zugewandt. Dazu würde die 
Verordnung vom 19. November 1934 die Grundlage bil⸗ 
den. Die Verordnung ſieht bekanntlich vor, daß in allen 
Städten mit über 40 000 Einwohnern eine ſtädtiſche Ber 
rufsfeuerwehr errichtet werden muß. (a) 


Der Zement teurer feworden. 

Infolge Auflöſung des Zemenkkartells iſt im vorigen 
Jahre ein ſehr bedeutender Preisrückgang für Zement zu 
verzeichnen geweſen. Die Zementfabriken haben aber 
nichts unverfucht gelaſſen, um ſich wieder zuſammenzu⸗ 
ſchließen und die Preiſe wieder in die Höhe zu ſchrauben. 
Dies iſt nunmehr erfolgt. Trotz der im Bauweſen toten 
Saiſon iſt der Zementpreis in den letzten Tagen von Zl. 
4,50 für 100 Kilo auf Zl. 5,25 geſtiegen. Dies hat unter 
den intereſſierten Kreiſen Beunruhigung ausgelöſt, da 
man annimmt, daß mit Beginn der Bauſaiſon die Preiſe 
weiter ſteigen werden. (a) 

Japan kauft polniſchen Hopfen. 

Japaniſche Brauereien in Yokohama und Tolio 
haben, wie die polniſche Preſſe berichtet, in Warſchau grö⸗ 
ßere Mengen polniſchen Hopfens (annähernd 150 Wag⸗ 
gons) im Werte von faſt einer halben Million Zl. ange⸗ 
kauft. Der Hopfen wird über Gdingen zum Verſand ar: 
bracht werden. 

Aus Not Gift zu ſich fenonnnen. 

In ſeiner Wohnung an der Zimna 2 unternahm der 
Arbeitsloſe Stefan Jablonſti einen Selbſtmordverſuch, in⸗ 
dem er eine unbelannte giftige Flüſſigkeit trank. Der 
Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt 
große Not. (a) 

Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiezs Erben, Bgierita 54; J. Sitliewicg, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Perrikauer 25; W. Soklols⸗ 
wiez und W. Schatt, Przeſazd 19: M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11-g0 Liſtopada 86. 


Etenerliches. 
Herabſetzung der Steuer⸗Verzugszinſen. 


Der Miniſterrat beſchloß, die Verzugszinſen für rück ⸗ 
ſtändige ſtaatliche und kommunale Steuern auf 0,4 v. H. 
für auf Teilzahlungen zerlegte Steuerrückſtände und auf 
0,75 b. H. für die übrigen Steuerrückſtände herabzuſetzen. 
Es verlautet, daß in den nächſten Tagen eine Ver⸗ 
ordnung des Finanzminiſters in Sachen der Einkommen 
ſteuer erſcheinen wird, durch die die Friſt für die Einrei⸗ 
chung der Steuerdeklarationen für das Jahr 1935 vom 
28. Februar bis zum 1. April verſchoben werden wird. 


Drukarnia 
Ludowa 1 kodzi 


Petrikauer M 83 œ Tel. 100-99 


Gegründet 1921. 
Führt alle Druckſachen auf s ſorgfältigſte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aus. 
Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 
Petrikauer 109, entgegen. 
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Ein gemeiner Betrüger. 
Erpreſſungsnerſuch an einem Mädchen. 


Vor einigen Tagen erſchien dei einer E. G., die in 
einem Hauſe in der 6. Sierpniaſtraße in einem einzelnen 
Zimmer wohnt, ein junger Mann, der ſich als Beamter 
des Lodzer Sittenamtes vorſtellte. Der „Beamte“ durch⸗ 
ſuchbe die Wohnung der E. G und erklärte dann, daß er 
ſie den Sittenbehörden werde übergeben müſſen. Troy: 
dem blieb er die ganze Nacht bei dem Mädchen und er⸗ 
klärte dann, daß er nunmehr von der Erſtattung Abſta nd 
nehmen werde. Nach einigen Tagen erſchien er jedoch 
wieder und verlangte von der E. G. diesmal ſchon Geld, 
wobei er wieder mit der Erſtattung der Anzeige drohte. 
Dieſe ſchöpfte nunmehr Verdacht, daß ſie es mit einem 
Betrüger zu tun haben kann und ſetzte die Polizei in 
Kenntnis. Es erwies ſich, daß tatſächlich kein Beanter 
den Auftrag hatte, gegen die E. G. vorzugehen und es 
wurden Nachforſchungen nach dem Betrüger angeſtellt. 
Nach einiger Zeit gelang es, ihn in einer Konditorei feſt⸗ 
| zunehmen. Er erwies ſich als der 28jährige David Fin⸗ 
teljtein, wohnhaft Wulczanſka 43. (a) 


Kleine Mädchen mißbraucht. 

Der Polizei wurde Anzeige erſtattet, daß der 53jäh⸗ 
rige Staniſlaw Radoniak, wohnhaft Loncena 13, ſich an 
kleinen Mädchen aus der Nachbarſchaft ſittlich vergehe. 
Radoniak hat die Mädchen im Alter von 5 bis 8 Jahren 
durch Zuckerzeug in den Stall gelockt. Der Unmenſch 

(a) 


wurde verhaftet. 

Fieiſch aus Geheimſchlachtung beschlagnahmt. 

AJ,n der letzten Zeit wurde die Kontrolle der Behörden 
in Sachen der Geheimſchlachtungen bedeutend vercchärſt 
Geſtern wurde an drei Stellen Fleiſch beſchlagnahmt, daß 
aus Geheimſchlachtungen ſtammte. So wurden bei einer 
Rojza Bornſtein, Nowo⸗Zarzewſka 38, 59 Kilo Rind⸗ und 
30 Kilo Kalbfleiſch beſchlagnahmt, das nicht geſtempel: 
war. Ferner wurde in der Wohnung der Pelagja Smia⸗ 
1 let, Odynca 31, 150 Kilo Schweinefleiſch und auf dem 
r auf dem Wagen des Landmanns Stani⸗ 
law Muſtal aus dem Dorfe Barkochow, Kreis Laſk, 200 
Kilo Schweinefleiſch beſchlagnahmt. Alle genannten Per⸗ 
‚jenen wurden zur Verantwortung gezogen. (a) 

Bon Unbekannten liberfallen. 

Vor dem Haufe Grabowa 29 wurde der Wſpolna 29 
Beste Arbeiter Staniſlaw Orzech von zwei unbekann⸗ 
ten Männern überfallen, die mit ſtumpfen Gegenſtänden 
auf ihn einſchlugen. Orzechowſki erlitt Verletzungen am 
Kopfe und mußte von der Rettungsbereitſchaft ins Kran⸗ 

kenhaus geſchafft werden. — In der 11. Liſtopadaſtraße 
wurde ein Szyja Skowronek, wohnhaft 11. Liſtopada 44, 
bon betrunkenen Männern überfallen, die ihm einige Metz 
erſtiche beibrachten. Dem Verletzten mußte bie Rettung⸗ 
bereitſchaft Hilfe erteilen. (a) 5 


Vom „Thalia“ ⸗Thealer. 
»ſebe in Not“ zum letz en Malt 

Am kommenden Sonntag, alſo übermorgen, wird im 
„Sängerhaus“ das fabelhafte Luſtſpiel „Liebe in Not“ 
das allerſeits als Glanzleiſtung unſerer deutſchen Bühne 
bezeichnet wird, zum letztenmal aufgeführt. Geht hin und 
ſeht euch das Stück an! 


Aus dem Gerichts ſaal. 


echwere Strafen im Kommuniſtenbrozeß 


Geſtern mittag wurde das Urteil im Prozeß gegen die 

7 Kommuniſten verkündet, das wie folgt lautet: die 7 
angeklagte Henryka Hay wurde zu 7 Jahren Gefängnis. 
Wilhelm Oskar Billig und Lajb Wolf A zen wurden zu je 
Jahren, Szyfra Goldszlag und Marſem Kantor 85 je 
elig 
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4 Jahren, Wladyſlaw Spychala zu 3 Jahren und 
Epſtein zu 1½ Jahren Gefängnis verurteilt. (a) 


Sonderbare Methoden des Wechſelimkaſſos. 

h Der in Ozorkom wohnhafte Arnold Titzner kam im 
Oktober 1934 nach Lodz, um bei dem Lade ger Stanı- 
ſiaw Baraniak, Lonczna 10, eine Wechſelſchuld auf 250 Zl. 
einzukaſſieren. Als Baraniak jedoch erklärte, daß er das 
Geld nicht abgeben könne, ſtürzte ſich Titzner auf ihn, warf 
ihn zu Boden und nahm ihm aus der Taſche 400 Zloty. 
Darauf verprügelte Tißner auch noch bie Frau des Bara⸗ 
Mal, Titzner wurde zur Verantwortung gezogen und ge⸗ 
ſtern zu 1 Jahr und 4 Monaten Gefängnis verurteilt. (c) 


Ein bekannter Paßſälſcher auf der Anklagebank. 


Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte tern der 
als Fälſcher von Päſſen und Wien feen meh be⸗ 
kannte Menachem Kamieniee zu verantworten, und zwar 
wegen Ueberredung zur falſchen Zeugenausſage vor es 
richt. Der Sachverhalt iſt folgender: Als Kamiente we⸗ 
gen einer Fälſchung im Gefängnis ſaß, wurde das Hand⸗ 
werk von ſeinem unehelichen Sohn Szymon Goldfarb und 
feiner rituellen Frau Nacha Elbaum ſortgeſetzt. Die bei. 
en wurden jedoch gefaßt, als im deutſchen Konſulat die 

älſchung eines Paſſes feſtgeſtellt wurde. Als dann Ka⸗ 
Meniec aus dem Gefängnis entlaffen wurde, ſetz le er ſich 
Mit einer Chana Abramowiez, die in die Affäre mitver⸗ 
wickelt war und als Zeuge ausſagen ſollte, in Verbindung, 
und überredete fie, keine belaſtenden Ausſagen gegen Gold⸗ 
herb und die Elbaum zu machen. Die Frau ließ ſich auch 
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überreden und machte vor dem Unterſuchungsrichter faliche 
Ausſagen. 5 

Der 50jährige Menachem Kamieniec wurde wegen 
Verleitung zur falſchen Aus age zu 2 Jahren Gefängnis 
und die 30jährige Chana Abramowiez zu 5 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt. (a) 


Eine Diebesbande auf der Anklagebank. 


In der Nacht zum 15. Oktober 1934 wurde in das 
Pelzwarengeſchäft von Mordka Szmirgel, Podrzeezua b, 
ein Einbruchsdiebſtahl verübt, wobei den Dieben berſchic⸗ 
dene Felle im Werte von 3000 Zloty in die Hände fielen. 
Die Einbrecher konnten feſtgenommen werden. Geſtern 
wurden ſie abgeurteilt. Es erhielten: der 26jährige Bro⸗ 
niſlaw Boguflawſti 2 Jahre und 10 Monate Gefängals, 
der 37jährige Fiszel Bauman 3 Jahre, der 28jährige Ja⸗ 
kob Bauman 1½ Jahre und die Eheleute Antoni und 
Broniſlawa Nowak je 8 Monate Gefängnis. (a) 
Gerichtliches Nach piel des Motorradunglücks bei Zgierz. 

Am 4. Auguſt 1934 machte der Kilinſkiſtraße 109 
wohnhafte Alfred Knapp einen Ausflug mit dem Motor⸗ 
rad, wobei er ſeine Braut Lucie Kunze mit ſich nahm, die 
auf dem hinteren Si ſaß. Als die beiden abends gegen 
10.30 Uhr nach Hauſe fuhren, ſtieß das Motorrad in Zgierz 
mit einem Laſtwagen zuſammen. Das Rad wurde vol 
kommen zer rümmert und die Kunze erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
lezungen, daß fie bald nach dem Unfall ſtarb, 
Knapp leichter verletzt wurde. Die polizeiliche Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß Knapp, 
mit einer Geſchwindigkeit von 60 Kilometer 
Knapp wurde daher wegen Nichteinhaltung der Verlehrs⸗ 
vorſchriften, die den Tod eines Men chen zur Folge hatten, 
zur Verantwor ung gezogen. Er wurde geſtern zu 1 Jahr 
Geſängnis bei 3 2 Bewährungsfriſt verurteil 
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Ans dem Reime, 
Mord auf einem Tanzfeſt. 

Im Dorfe Wola Lokotowa, Gemeinde Popien, Kreis 
Brzeziny, fand ein Tanzfeſt ſtalt, auf welchem es zwichen 
den Bauernburſchen Jan Adamezyk einerſeits ſowie Ste⸗ 
jan Kijo und Boleſlaw Nawroeli andererſeits zu einem 
Streit kam. Kijo und Nawroeki warfen ſich hierbei auf 
Adamezyk und ſtachen mit Meſſern auf ihn ein. Adam⸗ 
czyk wurde ſchwer verletzt. Er wurde nach Lodz ins Haus 
der Barmherzigkeit geſchafft, wo er jedoch verſtarb. Riſo 
und Nawrocki wurden verhaftet. (a) 

Flecktyphus bei Petrikau. 
Im Dorfe Sieroſlaw, Gemeinde Podolin, Kreis Pe⸗ 


trifau, wurden mehrere Fälle von Flecktyphus feſtgeſtellt 
Die Krankheit wurde von einem Bettler eingeſchleppt, der 
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bei einem Landwirt übernachtete. Von der Krankheit ſind 


meiſt Kinder und Jugendliche befallen. Von ſeiten der 
Behörden ſind Vorſichtsmaßregeln ergriffen worden. 
Eine Mannesleiche am Eiſenbahnübergang. 

Am Eiſenbahnübergang zwiſchen Brzeziny und Je⸗ 

ow fand der Streckenwärter etwa 8 Meter vom Eiſen⸗ 

hndamm entfernt die Leiche eines Mannes. Die Leiche 

wies am Kopfe mehrere Verletzungen auf. Die Tote er⸗ 

wies ſich als der Eiſenbahndienſtmann Wincenty Mazu⸗ 

chowſki vom Bahnhof in Koluszki. Die Todesurſache iſt 

noch nicht feſtgeſtellt worden. (a) 


Alexandrow. Sacharinhändlerin feſtge⸗ 
nommen. Auf dem Markte in Poddembice wurde eine 
Frau ſeſtgenommen, die den zum Markte gekommenen 
Bauern aus der Umgegend Sacharin, das aus Deutſch⸗ 
land nach Lodz eingeſchmuggelt wurde, verkaufte. Es 
handelt ſich um die Wladyſlawa Wietrzunfla aus Lodz, 
Nowy Swiat 20. (a) 


Sport. 


Ninglampf und Gewichts heben. 5 
Die individuelle Meiſterſchaft im Ringkampf und Ges 
wichtsheben des Lodzer Bezirks findet in den Tagen vom 
22. bis 24. Februar 1935 in Lodz ſtatt. N 


Heute Wima — Bar⸗Kochba. N 
Heute findet bei Geyer ein Boxkampf zwiſchen Wima 
und Bar⸗Kochba ſtatt. Beginn um 8 Uhr abends. 


Heute Eishockey LAS — GAS, 

Heute um 7.30 Uhr abends findet auf dem Sportplaß 
des S das Meiſterſchaftsſpiel der A⸗Klaſſe zwiſchen 
LES und ERS ftatt. 

Das Meiſterſchaftsſpel der B⸗Klaſſe zwiſchen 
Triumph II und Union⸗Touring II endete mit dem Siege 
der Triumphler 6:2. 


Die Ski⸗Polenmeiſterſchaften in Arynien. 
Geſtern wurden in Krynica die Polenmeiſterſchaften 
im Skilaufen über 50 Kilometer ausgetragen. Sieger 
wurde Wladyſlaw Tzech in der Zeit von 4 Stunden 44 
Min. 47 Sel., 2. Zdziſlaw Motyka in 4:47:55, 3. Juljan 
Motyka in 4:54:52. 


Polen bei der Weltmeiſterſchaft im Schlittſchuhlauſen. 
Der polniſche Schlittſchuhläufer⸗Verband will zu den 
Weltmeiſterſchaften, die am 16. und 17. Februar in Buda⸗ 
peſt ſtattfinden, Grobert aus Kattowitz und für das Paar⸗ 
laufen Bilor⸗Kowalſki und Chachlewfla⸗Theuer entſenden 


während, 


der keinen Jahrſchein beſaß, 
dahinfuhr: 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
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Mitte April Beginn der Radſahrerſaiſon. 

Die Verwaltung des Lodzer Radſahrerverbandes ber 
arbeitet gegenwärtig den Sportkalender für die bevor 
ſtehende Saiſon. Die offizielle Eröffnung der Saiſon ſoll 
Mitte April erfolgen. 


Ungarns Borftaffel gegen Polen. 

Für das am Sonntag in Poſen ſtattfindende Länder⸗ 
treffen Ungarn — Polen entſendet der ungariſche Landes⸗ 
verband nachſtehende Mannſchaft: Fliegengewicht: Ene⸗ 
kes II, Bantamgewicht: Lovas, Federgewicht: Frigyes, 
Leichtgewicht: Nemeth, Weltergewicht: Harranghi, Mittel⸗ 
gewicht: Jeles, Halbſchwergewicht: Szigetti, Schwer⸗ 
gewicht: Szabo. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 8. Februar 1935. 


Lodz (1339 kHz 224 M.) 
12 10 Trio Jan Dworakowfki 
Kinder 13 Preſſe 13.05 Mandolinenchor 13.30 Pauſe 
15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 Salonmuſik 16 45 
Hörſpiele für Kranke 17.15 Gitarre-Trio Epler 17.50 
Bücherſchau 18 Schallplatten 18.10 Theaterprogramm 
18.15 Soliſtenkonzert 18.45 Vortrag 19 Liederſänger 
Ignacy Lilien 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Arien⸗ 
ſänger Joſef Schmidt 19.45 Programm für den näch⸗ 
ſten Tag 19.50 Sport 20 Wie verbringen wir den 
Feiertag 20,05 Muſikaliſche Plauderei 20.15 Sinfoniekon 
zert aus der Warſchauer Philharmonie 22.30 Rezitatio⸗ 
nen 23 Wetter 23.05 Tanzmuſik. 
Königswuſflerhauſen (191 kHz, 1571 M.) 

12 Konzert 13.10 Schallplatten 14 Allerlei 20.15 

Stunde der Nation 21 Schubert⸗Konzert 23 Tanzmuſik 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 

11.30 Konzert 13.05 und 22 45 Schallplatten 1516 

Rätſelfunk 16 Konzert 20.15 Stunde der Nation 21 

Slawiſche Muſik. 
Breslau (950 195, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 15.10 Lieder 16.80 
Konzert 20.15 Stunde der Nalion 22.80 Tangzmuſik. 


Wien (592 kz, 507 M.) 
12, 14 und 16.10 Schallplatten 15.20 Frauenſtunde 
20.35 Porzellan 2245 


12.45 Wir und unſere 


19.25 Im Zeichen des Winters 
Unterhaltungskonzert. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 und 1555 Unterhaltungs wp 
Ständchen 19.55 Jazzmuſik. 


Auszeichnung für Radiohörer. 

Die Direktion des polniſchen Rundfunks hat dez 
ſchloſſen, denjenigen Abonnenten, der als der 400 000 
regiſtriert wird, auszuzeichnen. Dieſer Abonnent erhält 
ein Empfangsgerät, eine Superheterodyne „Olympic“ für 
700 Zloty. Um aber auch diejenigen Abonnenten, die 
während der gleichen Zeit das Abonnement anmeldeten, 
nicht leer ausgehen zu laſſen, ſo wird auch der 399 999. 
— 400 001. Abonnement entſprechend ausgezeichnet 
werden. N 


19.10 


Luſtege 


Fünf Jahre Lodzer Sender. 

In dieſem Monat werden es fünf Jahre, daß der 
Lodzer Sender feine Tätigkeit aufnahm. Es ift dies kein 
großes Jubiläum, aber dieſe vergangenen Jahre verlieſen 
im Zeichen großer Anſtrengung, die breiten Maſſen zu 
gewinnen und ihnen Aufklärung und geiſtige Nahrung zu 
bringen. Die Tätigkeit des Lodzer Senders wird in einer 
Broſchüre „Fala Lodzka“ (Lodzer Welle) gewürdigt wer⸗ 
den. Aus Anlaß des Jubiläums wird der Lodzer Sender 
am Sonntag, dem 17. Februar, ein der Feier würdiges 
Programm ſenden, das von allen polniſchen Sendern 
übernommen werden wird. Auf die Einzelheiten der Sen⸗ 
dung werden wir noch zurückkommen. 

7 o / / » 


Sitzung des Bezirksvorſtandes. 
Freitag, den 8. Februar, Sitzung des Bezirksvor⸗ 
ſtandes. Beginn pünktlich um 6 Uhr abends. 


Gewertihaftliches. 


Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter! Sonntag, 
den 10. Februar, um 10 Uhr vormittags, findet im Lokale 
des Jüdiſchen Schererverbandes. Zawadzka 4, Front, 
2. Etage, eine Verſammlung der Reiger, Scherer und 
Schlichter ſtatt. Das Erſcheinen aller im obigen Fach he 
ſchäftigten Kollegen iſt erforderlich. 


Beranitaltungen. 
Pteispreference in Chojny. Die Orlegruppe Choinn 
der DS AP ſveranſtaltet am kommenden Toanabend, dem 
9. Februar, im Parteilokal, Ryſia 36, einen Preisyrefe⸗ 
rence-Abend. Freunde dieſes Spiels find höfl. eingeladen. 
Ruda⸗Nabianicka. Im Lokale an der Gornaſtraße 36 
findet am Sonnabend, dem 9. Februar, ab 8 Uhr abends 
ein Preispreference⸗Abend ſtatt. Mitglieder und Sym⸗ 
pathiker ſind eingeladen. 
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a Hefte e er ſich vor Hanna hin: 


beinatlos geworden. 
V Rate gehen, wie ich es weiter halten würde. 


iich nehmen ja auch Dollars ein Ende, beſonders wenn 5 
Mit dem, was meine Mutter für 
mich biſammengeſpart hatte in den Jahren meines Fern⸗ 
eins, würde es wohl für die Rückreiſe nach Amerika ge⸗ 
langt haben. Aber da war etwas in mir, was mich zurück⸗ 
hielt. Warum das, was ich ſchon in Amerika mit Glück 
verſucht hatte, nicht auch hier verſuchen? Meine zwei 


nicht allzuviele ſind. 


Heine Hunde waren doch prächtige Tänzer.“ 
N „Entzückend ſind die Hunde!“ 


„Und wie Sie ſich ſchon an ſie gewöhnt haben. Iſt s 
nicht ſeltſam — vielleicht mußte ich im Vaterlande blei⸗ 
Sagen Sie nichts dagegen, 
Fräulein Hartig, laſſen Sie mir dieſen Gauben. Und ER 


ben, um Sie kennenzulernen. 


Sie acht: mit Ihnen zuſammen machen wir es. 


Sie nicht bemerkt, daß der Varietedirektor förmlich außer 


Der Weg zur Wabıheit 


U Roman von Ida Bock Ill" 
90 28 „ 


Sehen 
Fräulein, ſo bin ich, kaum in die Heimat angelangt, beg 
Da mußte ich doch ernſthaft mit mir 


Later ! Somme — — den 8. Februar 1985. 


Dann lenkte ſie raſch ab, ehe er noch antworten konnte 
und wollte wiſſen, ob am Nachmittag wieder eine Bühnen⸗ 
probe mit den Hunden ſtattfinden werde. 

„Jeden Tag. Die drei letzten Male ſogar bei be⸗ 

leuchtetem Hauſe, damit die Hunde ſich auch daran gewöh⸗ 

nen.“ Er reichte ihr die Hand. „Ich werde Sie rechtzen⸗ 
tig abholen, Fräulein Hartig.“ 

Als er bald darauf in ſein Zimmer trat, ſprangen 
ihm ſeine beiden kleinen Bullies kläffend entgegen. 

„Ja, ja, ich bin ſchon wieder bei euch —“ ſagte ct, 
ſich zu ihnen neigend. 


Und dann ſtand er am Fenſter und blickte hinaus in 


den Wintertag. Es iſt doch ganz närriſch im Leben! Der 

alte Goethe hatte ſchon recht: Man glaubt zu ſchieben u :b 
man wird geſchoben! Er war nach dem unerwarteten Ab⸗ 
leben ſeiner Mutter nach München gekommen, um dem 
erſtbeſten Varietedirektor ſeine beiden gelehrigen Hunde 
vorzuführen, die in kleinerem Kreiſe durch eine Parodie 
von Foxtrott, Shimmy und noch irgendeinem Negertanz 
helle Freude hervorgerufen hatten. Vielleicht lam es zu 
einem Engagement. Der Direktor ſchien nicht abgeneig: 
und wollte ihm nach ein paar Tagen den letzten Beſcheid 
geben — am folgenden Tage hatte er Hanna kennenge⸗ 
lernt, die ſeine Stubennachbarin geworden war. Am 
Abend dieſes Tages ließ er auf die Bitte der alten Marie 


ſich vor Begeiſterung war? Und der iſt doch ein abgebrüh⸗] Mertens die kleinen Bullies vor Hanna ihre Künſte gei: 


ter Kerl! Schließt einer gleich für zwei Monate ab? Und 


noch dazu mit ſteigender Gage?“ 


„Wenn ich nur ſchon das Debüt hinter mir hätte!“ ; feiner Tanznummer zum Erf Tolle Führen könnte 
„Sie ſollen nicht ſo kleinmütig ſein, Fräulein Hartig! 
Wir machen das Rennen! Und dann holt man uns nach 


Amerika! Werden Sie mit hinübergehen?“ 


Hanna ſah eine Weile ſtill vor ſich hin, ehe ſie ſagte: 
Aber verlieren wir uns micht 
Vielleicht haben Sie nach 
‚anferem erſten, Auftreten gar nicht mehr den Wunſch, daß 


„Das weiß ich noch nicht. 
in Schwärmerei, Herr White. 


ach mitkomme.“ 


gen. In der darauffolgenden Nacht, in der der Schlaf 
Ihn lange floh, kam ihm der Einfall, daß eine en 
en 
im Dämmerzuſtand ſah er ſich mit einer ſchönen Frau im 
vornehmen Tanzkleide die neueſten Tänze auf der Bühne 
aufführen, die hinterher von den beiden Hündchen paro⸗ 
diert wurden: und die ſchöne Frau hatte die Züge Han⸗ 
nas. So bat er am nächſten Vormittag um eine Unter⸗ 
redung — und fragte ſeine neue Nachbarin, ob ſie tanzen 
könne und, ja, er fiel gleich mit der Tür ins Haus, ob ſie 


ee das geſchoben? Nein, da war doch wohl etwas, 2 


—— ze 


ſtürzte er ſich mit Gier v auf das ſchüchterne 35 nicht 
und blieb fortan mit Feuereifer an der Arbeit. Er ſucht 
auch den Varietedirektor wieder auf, aber nur um ihm z 
ſagen, daß er in vier, fünf Wochen eine ganz andere Nur 
mer vorführen werde, eine Zugnummer! „Wenn Sit 
glauben,“ hatte der geſagt, „aber ich hätte die Hundeg 
auch ſo tanzen laſſen.“ 


Und pünktlicher als er ſelbſt geglaubt hatte, konnte : 
die beiden Hunde auf den Armen und Hanna Hartig a 
ſeiner Seite, vor dem Allgewaltigen des Varietes erſchel 
nen, um ihm die neue Tanznummer auf der Bühne vor zu, 
führen. Da gerade eine Orcheſterprobe im Theater ftatt 
fand, gab es ſogar Muſikbegleitung. Und nun ſollte aa 
kommenden Neujahrdtage die Feuertaufe erfolgen. Hatt 


ſeine Schritte lenkte. 


Aber plößzlich bewegten feine Gedanken ſich ausſchliaß, 
lich um Hanna. Aeußerlich lebte fie ein Leben wie e 
ſelbſt. Eine Schauspielerin, die auf das erſehnte Enga ge 
ment wartete, von einem Tage zum anderen lebte. DI 
fie ihm auch weſensverwandt war? Wenn er während de 
Tanzſtunden das junge, ſchöne Weib in feinen Armez 
hielt, da flogen ſeine Pulſe raſcher. Fühlte er es da nich 
von ihr zu ſich herüberziehen? War er nicht in der letzten 
Zeit gelegentlich von einer förmlichen Gier ergriffen wor 
den, Hanna an ſich zu reißen und ſie mit heißen Worten 
zu fragen: „Willſt du nicht der Menſch in meinem Leben 
fein? Schau, ih bin ſo bettelarm, daß ich keinen habe 
der zu mir gehört — leinen.“ Mit Gewalt, mit zuſam⸗ 
mengebiſſenen Zähnen, hatte er ſich zurückgehalten. Hatt 
er nicht ſchon öfter als einmal die Wahrnehmung mache 
müſſen, daß ſie ihm entglitt und zurückwich, wenn ſein 22 
wärmer werden wollte, ſelbſt wenn er nur einmal von de 
Berufsthema ablenkte? Hatte ſie vorhin, als er von ſen 
ner Mutter ſprach, ein gütiges Wort gefunden? 5 


HR, Berein dentſchſprechender 
B Weller und Arbeiter. 


An Mittwoch, 6. 6. derber, 
verſchied unſer Mitglied, Herr 


Wacfaw Beldzyfiski 
Der Verſtorbene war ein eifriges Mitglied 
> unſeres Vereins, deſſen Andenken wir ſtets 

in Ehren halten wer den. - 
Die Herren Mitglieder werden erſucht, an 

der au den 9. Februar, um 2 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe Jwirkiſtraße 22 in 
Muda⸗Pabianicka aus ftattiindenden Beerdi⸗ 
gung recht zahlreich teilzunehmen. ; 
Die Verwaltung. 


Dr. med. Frau 


p. Welsskoff 


Seauentcaniheiten in Gebuetenb.lie 
en 101, Tel. 114-82 


dere near von 2- 4 und TR Uhr. 


| Augenheilanftalt | 


mit Kranlenbetten von 


D:B.Donchin 


883 von Augenteanden 


far (0 3 
2 auch aaa ch Ser: bis 1 Uhr 
> und von 4 bis 7.30 Uhr abends > 


| Petr lauer Sr. 90 Tel. 221⸗72 


Ben gene Ku 
Heilanſtalt =: wurde be ertragen 


Zielona 2 (Betritaser 47 


Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abende. Sonntags von 
2 Uhr nachm. Von 11—2 u. 2-3 empfängt eine Aerztin 


onſultation 33h - 
Sͤypezialärztliche 


vielleicht gar ſeine Partnerin werden möchte. Dann 


m , Süngerbaus- 11. Litobada ne 


Fünfte Aufführung | 


‚Ciebei in Not 


Luſtſpiel in 4 Akten von Toni Impelonen und Paul Verhoeven 
Noch einmal: Lachen! 


Karten von 1—4 Zlotu in der Drogerie Arno Dietel, 1 157 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe r von 11 Uhr ab. 


E 


Wichtig! dene, Zub 
Den Herren Fabrifineiftern berei mit Fuß u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 
und Mechanikern erteilt 
Herr Pomorſti unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-10 


DOOIOIOKKRRRARTRARARKRNG 


Das wird ein Bombenerfolg, wie man . 
dicht A N konnte!“ „Ireie Preſſe“ 


Sonntag, den 10. 10. gebruar 
Sum letzten Mal! 


Lachen! Lachen! 


„ „ „ „ „ „ „ t d „ e dee eee eee eee 


ee 


Lodz, 1 69 


N ihmaſchinen 


für die Jnduſtrie - u. Haudwerlsſchnei⸗ 


— Reparaturen — 
Uhr Säntliche Tolle und Nadeln eis auf Lager 


eee eee eee ee ee 1 „„ „ „14 


Dr. med. 


Dr.med. LEWITTER 'NEUMARK 


- Geburten: und Feauenbilie 
Sienkiewicza 6 Tel. 137-25 


er f. Sant, Harn 


ef 1 und veneriſche Krantheiten 
‚Kerr 'ogliche Keilan alt Empfängt von 6-8 | von 6-8 u. Rigowſta (Chojnu) 157 v. 46 Andrzeja 4 
w raße . Tel. 1 2-78 _ — 0 
Geöffnet vᷣ. Uhr morgens bis 9 Uhr abends E L x 1 
‚ Beresitbe. n- und Haut zanibeiten. Corsele Dr. Dr. J. N A D Umpf. u. 12 -2 und 6-8 


ünsfänfſe d en des B mes. der Nuss 
cntzgon und des Harras) 
Vorbeugungsſtation nändig tätig — Für Damen 


— Konſultation 3 Ziloth. 


Seszenttantbelten und Geburtsdilſe 


Andrzeia 4 Tel. 728-92 


JJ 


an Sonit- und Feiertagen 
von 10-1 
fe Samen befonberes 
Wartezimmer 


e Ka 


Dr. Klinger 


Spozialiſt für Ternelle Aeaniheiten, 
benor ſſchs und Hautteantheiten 


Andrzela 2 Tel. 132.28 


Empfängt von 9—11 früh und von 6-8 Uhr abend: 


Dr. med. Heller 


Hpezialarzt für Haut- und engem 
Sennautta 8 Tel. 179.89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonutag v. 11-2 
BDofondenes Wartezimmer für Damen 
ur Undemittelte — Hellan'taltspueile 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Glöwna 51 


Telephon 174-98 


Sprechstunden von 9 Uhr früh bis 8Uhr abends | 
Künstliche Zähne zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen, ten Preisen. Kostenlose Beratung 


Dr. med. H. LUBICZ 


Speziatarzt-für Haut-, Harn- u. venerifche Krankheiten 
Gesieiniana 7 Tel. 141:32 


Smpfängt von 8—10, 12—2 und 5-8 Uhr 
An Sonn- und Feiertagen von 9— 11 
— ® Damen beſonderes 2 Warte immer 


— 


br. med. WotR OW VSI 


Cegielniann 11 12. 238.02 
Spes iat artt für Haut Harn · u Geiniehisteantpeiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonne und Feiertagen van 9—1 Uhr 


Anzeigen . 
Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater Heute 8.30 Uhr, Szlem bez atu“ 

Populäres Theater: Heute8.15 Uhr „Wer ist 
Präsident?“ 

Capitol: Eskimo 

Casino: Veronika 

Europa: Die schwarze Perle \ 
Grand-K no: Der Herr ohne Wohnung 

Luna: Viktor und Viktoria 

Metro u. Ad ia: Jungwald 

Mirai: Der Letzte der Golowjows 

walsce: Peter 

Przedwicsn:s: Ein Lied erobert die Welt 

Rakleta: Ulanenhochzeiten 

Sztuka: Die Schatzinsel 


